
offenbart, dıe Konsum und Tagesmei- desrepubliık qa un 11 April öln
nNnung übersteigen. und 15 JnNn. Damit un mıt SC1-

Die unstgeschichte des ausgehenden Ne früheren Auftreten anläßlich des
19 und des M Jahrhunderts bestätigt Katholikentages Berlin VOL 3() 000 Ju-
ciese Sicht der Kpoche. ach eıt gendlichen und der Heiligtumsfahrt
der Säkularisation un Diesseitskultur Aachen VOT Jugendlichen 1beobachten WIT eIN NEUCS Bemühen sıich Deutschland e1in Phänomen, WI1e
1Ne religiöse KForm. Hs SCe1 Va  ; Gogh selhst dıe Altesten der noch ijebenden

Generation och nicht erleht hatten.und Gauguin erinnert. Selbst 1Casso
zeigt SC1INEeTr negrojden Epoche An- Drei Grundtatsachen zeichnen dieses
satze dazu. Mag auch 1N€ Rehgion Leben Die Abstammung aUus
auf CISCHNE Faust SC1H Der Expressionis- wahrhaft christlichen und geordneten
INUS ırd vVo  — religiösen Kräften SC- Elternhaus mıt INeUN Kindern Davon

Nolde, Rouault Chagall sınd ohne hatte der Knabe 1N€e€ Unmittelbarkeit
religiöse nhalte nicht verstehen Der empfangen, mıt Gott und Christus ZUu
alte atisse baut auf GISCHC Kosten e1Ne sprechen, W IC S1€E NUur Erwähl-
Kosenkranzkapelle Vence. Der Kom- ten geschenkt WIT': Der tägliche Um-
munısteger chafft Audincourt CIHNHEN S5a0S miıt der Armut ı sSEC1INEIN CISCHCNHN
Herz-Jesu--Zyklus VO!  — großer Qualität. Elternhaus Deshalb War SCIN Herz VOn
Lie Corbusier e1IN Liberaler baut Natur offen gegenüber allen Mühseligen

und eladenen dieser Erde ineRonchamp, den meıistbeachteten Sakral-
hau der Gegenwart Andre Malraux, der außerordentliche musikalische Bega-
Sozialist und Kunstkritiker och NEU- bung, die ihn unentwegt Selbstaus-
hlich Kultusminister bel de Gaulle sıcht bildung Instrumentalspiel
den INn der Kunst überhaupt darın, dium des eimischen un ausländischen
da{iß S1C den Zugang ZU. Heiligen Volksliedes und der NegrTo-Spirituals,
eTöffnet. Die Protestanten muühen sıch und die ih ZUF Tonsatzlehre un: Kom-
wieder stärker Bild und Liturgie, posıtion trıeb, die 1h; aber 3803008
die Katholiken gebrauchen moderne ah- miıt SCINeET Armut davon fernhielt, sıch
strakte und kubistische KFormen für ihre hochschulmäßigen, virtuosen und
kirchliche Kunst Der Zug inter- dadurch notwendigerweise einseltigen
nationalen Geistigkeit den na  en bisher Ausbildung unterziehen.

\
DU  — der Technik Wiıirtschaft un Po- Dreientscheidende Wendepunkte zeigt
lıtik Tfand macht sıch der Kunst 5C6- SCcCiN Leben Dem Zwölfjährigen egeg-
rade der C nach dem Absoluten net ein alter Priester mıt aschgrauem

Gesicht und blutendem Munde EsWäarTrund Sakralen geltend
Es 1ST hlıer nıcht der Kaum, Wesen ec1INVerwundeter aus dem Marokkofeld-

und Grenzen dieser ewegung der Mo- ZUS, der i1NLNeTIren Blutungen litt. Als
derne aufzuzeigen Eine Mode der Wohn- der Junge sich dem Sterbenskranken

näherte, agte dieser „Ich werdekultur wurde beschriehben un abge- sterben IMUSSEN. Willst du nıcht [{HELINECHNgrenzt. Diese ode alter Sakralkunst
UNsSeTenN Wohnungenaber zeıgt bis ı Platz als Priester einnehmen ?‘ ”Ja‚

WEn Sie mich wollen erwıderte derihre Verirrungen hinein, daß der Mensch
mıt wirtschaftlichen Erfolgen allein Junge un Z05 ih SCIH Elternhaus
nıcht zuiriedenzustellen ist, sondern hinein. Den umsorgenden Vater Tragte
unterwegs bleibt nach Werten, dıe iıh: der Priester: „Kann ich dıesen ungen
übersteigen Herbert Schade haben ?“ VaterDuval antwortete achend

und mıt freundlicher Gebärde: „Er SC-
ört ihnen.‘66 och ehe 10 Priester

Der Iroubadur Gottes dreı Wochen später starb, hatte alles
besorgt was notwendig War Aıme

Der Jesuitenpater ıme Duval Sans den Weg ZU Priester ehbnen (Aus
Beginn 10ournee Ur< die Bun- ‚„‚Catholie Hera Vo )
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Die ZWCI1 entsecheidende Begegnung NSsSeTer Heise 1ı den Himmel; 5axns
geschah,als der 1ıJuUunSse Jesult,; Wäar miıt VO  — der Nacht, ıe dem Sorgenvollen,
18 Jahren den Orden emgetreten, dem Enttäuschten, dem Nachtarbeiter,
einmal krank i ett Jag Da besuchte dem Kranken lang, lang ist;
ihn SCIH Hausoberer un stielß mıt dem Sanıs VO.  — den schönen Träumen, dıe och
I unversehens iN€e („1tarre, die lange nıcht den Himmel verdienen
sich i1me billiges Geld geliehen Sanıs vVvoO  > SCINEIN nächtlichen 4ug ach
hatte und auf der heimlich und leise London Sans VO  en der Kindschaft
übte „ W:  1€ VIE  ] Akkorde können Sie Gottes, die das ınd den Gereiften, die
schon spielen iragte iıh SsSCc1IiKNn orge- den Weißhaarigen rfüllt Sans vVoO  —
setzter „Sechs! „Dann üben S1e WE 1- dem ahllos wandernden olk Gottes
ter!*® Auftf diese VWeise hatte dıie Er- der and der Kıirche;: Sanıs Vo  - der
laubnis SC1LINC>S Ordensoberen bekommen, Botschaft der Freude, die Christus uXNs
VOT deren Verweigerung vorher Tachte Kana, Petrus, Maria
VIE  | Ngs gehabt hatte Magdalena, Lazarus Sans von der

CINE drıtte entscheidende Begegnung düster schlafenden Großstadt der
hatte mıt dem Elend und Unglauben. e1nNn besseres Los wünscht Salnıs VO  e
Als nämlich VOo  — SC1NEIHN Orden ZUI0 dem Glück der etzten KRuhe, dem Re-
Volksmissionar bestimmt worden al, quiescat pa  9 Sans Vo  : dem klei-
mußlte 116 sehr traurıge Erfahrung NeNn Mann, dem nıchts gelungen 1st, der
machen: Die „Gläubigen“‘ kamen über- aber dann dıe an frei haben Wwıird,
aup nıcht ı Vorträge. Da ent- Hımmel anzuklopfen un Gott
schloß sıch 1Un se1l1nerseıits den umfangen Sans VOo  om) dem Manne,
L,euten gehen Er ahm (ntarre der S5anzZz sich zusammengeschrumpft
unter den Arm un: suchte die Restau- 1st und alles, Sar es verschlafen nat
ran(ts, Estaminets und Kaffees der hbe- dem aber auch SCIHNEHNL letzten Tage
treifenden auft. s  Tt Sans und alle und jegliche Hoffnung erstorben
pielte den Lieuten das VOr, w as diese ist Sanıs VO!  —- Großstadtstraße

mıiıt dem schlechten KRuf, Urce dieeben SCIH hören wollten, Volkslieder
Schlager. Damit Warder Kontakt C1H Armer, Müder heimkehrt Christus

hergestellt Dann aber Iing a ihnen gleich, und fragt‚ ob WIL SCIHEN Hun-
Von Jesus SINSCH Und in dıie Leute SCr und Durst gestillt, obh WIT ihn. S Cc-

schimpfen anfingen, erwıderte kleidet und ihm geholfen haben:;:un
‚„Ich Sasc dıe Wahrheit Ihr sagt Sans schließlichVO  — SEC1INeET Multter die

aber auch die Wahrheit WEeNnNn ihr ihr en lang ar wWar 10888  —_ auch iNren
schimpft da können V1T ja el VOL- Mann verlor und doch eın anderes
einander lernen S09 heß annn die Paradies erwarte als Jesus Christus.
Leute sıch aussprechen über ihre Naot Es WAarch, VO!  — den durch dıe Hörer
und ihr en! über ihre KEnttäuschungen ausgelösten Da‚DO abgesehen, Chan-
und ihren Unglauben. Dann sprach ONS 17 Lieder die Aime Duval ZWE

ihnen über Christus Religion, Armut Stunden gab Es Vısıonen,
Nächstenliebe un über den Himmel 17 Variationen des NZ1-

Tat mıiıt uUunNns öln un Bonn, SCH Themas, das die Gedanken und
der zehnten Hauptstadt der Sans, Fantasien Q1eses gotterfüllten Menschen
etwas anderes? Nein Er Sans VOoO  en kreisten Le Bon Dieu Aber WAar eın
Vater der Kinder verloren hatte; Gott splendid isolation sondern

Sang 615 Liebeslied AUS dem Jahr- wäar Christus, der Freund un Bruder
aller Menschen, insbesondere aller Ar-undert Sans davon, WIC e1in Soldat

dem Kriege, un WIC CcIH Bauer VO  — INECNH, er VOo Leben schlecht Weg-
dem Felde nach Hause kommt Er Sans gekommenen, aller Enttäuschten un!
Von müden Motorradreise VO:  s Müden aller vergeblich Fleißigen, aller
Paris nach "Toulon un: verglic S16 mıiıt Traurigen un!: Beladenen, 65 war die
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edingte ; he
her uto-all diese Visionen“duschstrahlie . und der Vo SCI} usika

durchleuechtete un die Zuhörer ebenso didakt,un:! streut mıiıtder Unbeküm-
sechr erfüllte W I6 die schlichten, - mertheit Gottseligen Einfall auf
iNNETETr Sicherheit erfüllten Worte des Kinfall, Improvisation auf Improvisa-

tion IN den Saal Bald kürztPriesters, die übrigens ein sechr C-
schickter Dolmetscher bhıs en Ton- Text, bald verlängert ıhn, bald sSsummt
tall und die innere Heiterkeit des SIN- oder pfeift Zusatzstrophen und NeCUeE

genden Paters transponierte. Liedschlüsse, bald geh miıt größter
Lautstärke, bald miıt sanftestem Piıanis-kam C5S, da nicht DUr In Köln SOMN-

dern auch Bonn, wWOo e1InN sehr kriti- SIM0, bald ı CBaßtönen, bald i
sches, reservıertes, stark studentisch höchsten Falsett, und wWwWEeNnn das Publi-
durchsetztes Publikum saß bald alles kum erst einmal die Melodie erfaßt hat
Vo dieser schlichten aubens- un dann gibt melodische Varıanten, Um-
Hoffnungsfreudigkeit angesteckt wWäar wegiOne,zweiıte Stimmen, Überschlager,
und froh miıtgıing, obwohl die musika- janHeterophonien. Man ird I1N-
lische Diktion der Chansons nıcht e1N- ger1ssen, Ina  — sıngt mıt und merkt Sar
mal dem deutschen eschmack nicht, daß I1NNan sich el christliche
entsprach. Grundwahrheiten ı105 Herz sıngt.

Ks natürlich VONmNn dıesen denk- Und dann Duvals Lautenbegleitung!
Bald hämmert S16 hackende Marsch-würdıgen enden Wen1$ gesagT, VOCILI -

rhythmen, bald NEeETrVOSeE oder aufregendegäße INa  > das Musikalische., un:
SanzZbesonders die Art, WIEC der ingende Tangorhythmen, bald geht NS-
Pater Chansons rachte Sehen WIL artıgem drıve, bald schwermütigem
einmal ganz davon ab, da{fs jedes SPCINECT blues; einmal ist NUur ein simples
1neder 1106 musikalisch restlos Ende Wandervogel-Schrum-schrum, _ E1 —

gedachte Gestalt, Einmaligkeit und dermal eC1iNne hochkomplizierte Schein-
Treffsicherheit hatte en WIT davon polyphonie, mal übernimmt die (Gitarre
ab, daß Duval e1iNne einzigartıg für das dıe Melodie ESPFESSIVO Balß oder Te-
1kTroion geeignete Stimme VO:  en unSse- NOT und schafft ıch azı die CISCNE De-
heurem Stimmumf{fang und der vielfäl- gleitung, ein andermal wirft S16 NUur

tıgsten Kegistertönung besıtzt dıe iıhn Akkordtupfer dazwischen; dıeBeglei-
ung wimmelt<  am ZwischendominantenSOSar SeINET Grippezelt N1$5

Stich ließ en WIT davon ab daß und Doppeldominanten, Leittonwechsel-
Lautenbegleitung VvIiIrtuos genannt klängen, Trugschlüssen und allen MS -

werden darf Alles das könnte 18851  — üull- hlichen harmonischen, oft Sanz typisch
gallischen - Überraschungen, und SICter gunstiıgen Umständen auch bei

anderen Lautensänger antreffen. Was scheut niıcht zurück VOT Barreerückun-
aber erstaunlich iıhm  ® ıST un: w as CN un Flageolettönen. Kıs iıst fast e1Nn

Übermut Einfällen, miıt denen Duvalden anZChH Jahren des Offenen Sin-
SCHS Deutschland einfach och nıcht spielt WIC cdıe Katze mıt der Maus, und
vorgekommen ıst, das ıst die Art SEiINST dennoch ist alle Begleitung zuchtvoll
Spontanelität nd Improvisationskunst. dem Ziele eingeordnet VWie kommt

Der Berichterstatter ıst selbst das Gesicht un: dıe Individualität des
der Landesarbeitsgemeinschaft „Mu- einzelnen Liedes, der einzelnen seelsor-
S1  k£i Nordrhein Westfalen Referent für gerlichen Vision besten Leuch-
Volkslied und Volksmusik und kan be- ten, und w1€6€ kommt besten
ZCUSCH, wW1e ernst seınen Mitarbeitern Man gehtals wissender Musıiker mıt
darum tun ist, der musikalisch sStag- anzZ bescheidenen Gefühlen, als Christ
nıerenden, mehr dem Jazz und aber mıt vollen, Irohen, ZUVer-
der Schnulze anheimfallenden Jugend sichtlichen Lebensgefühl aus dieser BC-
VO  en deroreder europäischen Rand- SUNSCHNCH Predigt. 6

staaten her musikalisches Leben Heinrich Sambeth
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